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Es ging ein Bild mir nach, unterschwellig,
über Mutwillen und Vorwitz erhaben. Hätte es

sonst geschehen können, dass ich ein paar Tage
später bei einer Spielprobe aus meinem Hirtenmund

schmetterte: «Wie wenn von allen
Himmelsdielen mit ihrem Glanz die Eier fielen!» Es
gab ein unbändiges Gelächter, Engel und
blauverschleierte Maria konnten sich fast nicht
erholen. Auch der Lehrer wischte mehrmals über
die Augen. «Ja ja», meinte er schliesslich, «in
dieser Zeit können einem Sterne und Eier schon
einmal durcheinandergeraten, wenn man bald
Hirte, bald Kuchenbäcker sein muss!»

Ich hatte noch einige Neckereien zu hören
und merkte wohl, wie bei der Hauptaufführung,

als ich an die gefährlichen Verse kam, die
Kameraden sich heimlich anstiessen. Aber alles
ging richtig; die vielen Erwartungen erfüllten
sich, und wo die eine zurückstand, sprang dafür
eine andere ein. Die Schmoräpfel sangen im
Ofen, die Kerzen, mit andächtigen Lichtzungen,

sangen auf ihre unhörbare Weise, und
dann trug der Vater, von allen bewundert, sein
neues Hnatek-Kleid.

Ich aber lag im Weihnachtszimmer, ein
Malbuch vor mir sowie die lang ersehnte
Farbschachtel, und das erste, was ich eifrig und über
Gebühren bunt entstehen liess, war ein riesiger
Eierbaum.
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Moderne, ruhige Zimmer

Bekannt für erstklassige Küche

Familie Hans Höhener
Telefon 071/3313 45


	...

